ee Bepaftior, Verlag un rd 
NM. Srapinana, Sqchulzeuſtraße 17. 


Juſerate: Die Petitzeile 1 Sgr. 


Preis lu Stettin vierteljährlich 1 Cote. 
monatlich 10 Sgr., 
mit Boteulohu viertell. 1 Thlr. 7%, Sg. 
monatlich 12½ Sgr.; 
für Preußen viertell. 1 Thlr. 5 Sgr. 


eitung. 


Morgenblatt. Donnerſtag, den 2. Auguſt. 


M 282. 1866. 


Brünn, 29. Juli. Heute langten aus Schleſten über 
Mittelwalde die erſten Transporte mit Fourage und Lebensmitteln 
hier an. Die Etappenſtraße Habelſchwerdt⸗Mittelwalde-Landskron⸗ 
Trübau-Lettowitz»Brünn (19 Meilen) iſt demnach hergeſtellt. — 
Von bier gehen die Lieferungen für die Armee theils per Achſe 
nach Nikolsburg und Staazs, theils per Eiſenbahn nach Yunden- 
burg. Es iſt hierdurch auch der Verkehr nach der Provinzial⸗ 
Hauptſtadt reger geworden; ſchon verkehren die Omnibuſſe aus der 
Umgegend wiederum mit uns, die Chauſſee-Einnehmer finden ſich 
allmälig wieder ein, und, was die Hauptſache iſt, der Landmann 
wagt es, was ihm dle Neguifition übrig gelaſſen hat, zum Verkauf 
in die Stadt zu bringen. Wir litten ohnedies an Manchem ſchon 
Mangel. Die Milltärtransporte nehmen den geringen Bahnverkehr 
ſo ſtark in Anſpruch, daß es nur wenigen Privatleuten vergönnt 
iſt, die Bahn zu benutzen. Für Güter- und Kohlen ⸗Transport iſt 
der Verkehr ganz verſchloſſen. Es iſt deshalb auch bereits Mangel 
an Kohlen eingetreten. 

Der Militär-Gouverneur, Herzog von Ujeſt, ſucht in liebens⸗ 
würdiger Weiſe alle nur irgend gerechtfertigten Wünſche der Be- 
völkerung zu erfüllen, jo daß zwiſchen Civil und Militär eine ganz 
leidliche Stimmung herrſcht. Uebrigens bat Brünn ſeinem Bürger- 
meiſter Dr. Giskra in dieſer Beziehung viel zu verdanken: er bat 
es verſtanden, die aufgeregten Gemüther zu berubigen und die Be⸗ 
wohner zu veranlaſſen, allen an fie geſtellten Forderungen pünft- 
lich nachzukommen, und jo find denn von Brünn keinerlei Aus- 
ſchreitungen zu melden. 

Böhmiſchkrut, 26. Juli. Da es einmal nicht zu wei- 
teren Aktionen kommen zu ſollen ſcheint, wünſchen wir alle den 
baldigſten Abſchluß des Friedens; denn man kaan ſich kaum etwas 
Langweiligeres denken, als den Aufenthalt auf einem öſterreichiſchen 
Dorfe, das weder Chauſſee noch Eiſenbahn hat. Die einzige Un- 
terhaltung betrifft Requiſitionen und Cholera. Leider wird letztert 
immer zudringlicher, die zu Lazarethen eingerichteten Lokalitäten rei- 


feinen nationalen Sinn und Beruf auch im dieſer Richtung fau 
beweiſen. 87 

— Die „Peov.⸗Korr.“ ſchreibt: In Betreff derjenigen Länder, 
welche dauernd mit Preußen vereinigt werden ſollen, wird die 
weitere Orgauiſation der Verwaltung unverzüglich Gegenſtand ern⸗ 
ſter Erwägungen und Anordnungen jein, 

— Die „Prov.-Corr.“ ſchreibt; Frankreichs Vermittelung hat 
ſich um die befriedigenden Ergebniſſe des bisherigen Friedenswerkes 
ein großes Verdlenſt erworben. Kaſſer Napoleon hat fi der ihm 
durch Oeſterrelchs Anrufung zugefallenen Aufgabe in hochherziger 
und uneigennütziger Weiſe, in dem Geiſte eines wahrhaft unpar- 
teiiſchen und gerechten Friedensſtiſſers unterzogen. In der wich⸗ 
tigen Stellung, welche ihm bei dr handlungen eingeräumt war, 
hat der Kalſer für Frankreich und fie ſich Nichts geſucht und er⸗ 
ſtrabt, als die Ehre und den Ruhl, Fein Anſehen unter den Für⸗ 
ſten zu Guuſten eines gerechten Fre geltend zu machen. Es 
war ihm dabei vergönnt, an der 9 des großen Werkes 
mitzuarbeiten, welches er vor eic hren kräftig begonnen 
hatte, an der Herſtellung eines ein d freien Italiens. In 
demſelben Geifte, der ihn jenes W. ffen ließ, hat er Preu- 
ßen willig die Hand dazu geboten, ſten und ſichern Grund 
eines einigen Deutſchlands zu legen 

Leobſchütz, 30. Juli. De 
So eben erfahre ich, daß es in Tri 
mähriſchen Grenze auf Grund von 
dung eines Landſturmes auffordert 
Preußiſche Truppen ſollen bereits ü 
um die bedrohte Ruhe wieder herzt 

Koblenz, 29 Juli, Nacht 
det; „Nach ſo eben hier eingetroffen 
jedem Beſatzungs-Bataillon in Prei 
mithin jedes Bataillon von 800 a 

Lüneburg, 29. Juli. © 
Entſtehen nach dem Muſter des Ceſer, 


Deutſchland. 

Berlin, 1. Auguſt. Se. Majeſtät der König haben Aller- 
duädigſt geruhl: Dem Wirklichen Geheimen Rath von Savigny 
en Rothen Adler-Orden erſter Klaſſe mit Eichenlaub; ſo wie dem 

eglerungs-Rath Klingholz zu Minden den Charakter als Geh. 

rungs-Nath zu verleiben; und den Kaufmann Alfred Haſche 
n Penang an Stelle des auf ſein Anſuchen entlaſſenen bisherigen 
onſuls! Knus zum Konſul daſelbſt zu ernennen. 

— Durch Urtheil des Königl. Appellatlonsgerichtshofes, wel⸗ 

| ce in dem ſogenannten Wucherprozeß gegen die Firma Salomon 
Oppenheim jun. u. Co. in Köln vorgeſtern publizirt wurde, ſind 
die Kläger Brügmann u. Konſorten in gründlich motivirter Weiſe 
mit ihrer Klage abgewieſen und in alle Koſten verurtheilt worden. 
ir werden demnächſt in den Stand geſetzt ſein, die Motive des 
Urteile ausführlich darzulegen. 
| — pre Majeflät die Königin reifte geſtern früh nach Gör- 
Ag, woſelbſt Allerhöchſtdieſelbe außer dem Dffizier-Razaretb, zwei 
größere und ein kleineres Lazareth beſuchte, und ſämmtliche im er⸗ 
ſrenlichſten Zuſtande fand. Ihre Majeſtät, von den Königlichen 
und ſtädtiſchen Behörden, ſo wie von den Damen der Stadt em⸗ 
Langen, beſichtigte auch, in Begleitung des Landesälteſten der 
fig, das ſtändiſche Gebäude, und ſetzte hierauf in Frankfurt a. 
D. Ihre Beſuche in den Lazarethen fort, mit gleicher Befriedigung 
Unſchtlich ihrer Pflege und Einrichtung. Auch in Sranffurt waren 
die betreffenden Behörden: und Damen verſammelt und in beiden 
Städten bereitete die Bevölkerung der Königin trop Allerhöchſt 
tren unvorbereiteten Ankunft den herzlichſten Empfang. Ihre 
lajeſtät kehrte Abends nach Berlin zurück. 
6 Die Hofdamen Gräfin Brandenburg und Gräfin Dohna ha⸗ 
em heute auf 4 Monate den Dienſt bei Ihrer Majeſtät der Kö- 
nigin übernommen. 
Wille Der „Staatsanzeiger" ſchrelbt: Um den nachtheillgen Ten- 
enzen entgegenzutreten, welche durch falſche Deutung der Frledens⸗ 


der „Schl. Z.“ ſchreibt: 
und längs der ſchleſiſch⸗ 
lonen, die zur Bil- 

lten gekommen iſt. 


„Kobl. Ztg.“ mel- 
n werden von 


brältminarlen vom 26. Juli d. J. und Entſtellung ihrer Ziele in 
Betreff der Neugeſtaltung Deutschlands in einem Theile der Preſſe 
1 tbortreten, find wir zur Veröffentlichung des Art. 2 dieſer Prä- 
Uminarien ermächtigt. 
Derſelbe lautet: 
Art. 2. Se. Majeſtät der Kaiſer von Oeſterreich erkennt 
die Auflöſung des bisherigen deutſchen Bundes an und giebt 
Seine Zuſtimmung „u einer neuen Geſtaltung Deutſchlands 
one Beibeiligung dee öſterreichſchen Katſerſtaates““ Ebenso 
verſpricht St. Majeſtät, das engere Bundesverhältniß auzutr⸗ 


liche Dimenſionen annahm, da bie 


chen nicht mehr aus und ſämmtliche Schlöſſer der Umgegend — 
wie Walterskirchen, Beſitz des Herzogs von Coburg-Gotha, Vetters 
des regierenden Herzogs, ſelbſt Nikolsbueg, Hauptquartier des Kö- 
nigs — find auf Befehl Sr. Maj. mit Beſchlag belegt worden. 
Trotz aller Bemühungen unſerer Aerzte find über ½ der Erkran⸗ 
kungen tödtlich, und hätten wir mithin einen ſchlimmeren Feind als 
bei Königgrätz zu belämpfen. Wer je Gelegenheit hatte, kurz nach 


er einer Schlacht Feld- oder improviſirte Lazarethe zu beſuchen, oder 
darin thätig zu ſein, behält Zeit ſeines Lebens einen bleibenden 


n Eindruck. Faſt no auerlicher iſt ein aller Bequemlichkeit ent- 
„behrendes ee 0 Ne Bu he 


Stuttgart, 30. Juli. Der hieſige „St. A.“ meldet: 


Nennen, welches Se. Majeſtät der König von Preußen nördlich 
von der Linie des Mains begründen wird und erklärt ſich damit 
kinverſtanden, daß die ſüdlich von dieſer Linte gelegenen deutſchen 


Staaten in einen Verein zuſammentreten, „deſſen nationale Ver⸗ 
bindung mit dem norddeutſchen Bunde der näheren Verſtändigung 
zwiſchen beiden vorbehalten bleibt., f 
Durch vorſtehende Beſtimmungen wird konſtatirt, daß Defter- 
reich eingewilligt hat, die Neugeſtaltung Deutſchlands ungehindert 
und ohne eigene Betheiligung vollziehen zu laſſen, und daß bie 
Infinuation: der Kalſerſtaat werde dem ſüddeutſchen 
gehören, eben jo unbegründet iſt, als diejenige, daß durch die 
Mainlinte das natürliche nationale Band zwiſchen Nord- und Süd⸗ 
tſchland zerriſſen werde. 
Berlin, 1. August. Ueber die Friedens - Bedingungen 
ſchreibt die „Prov.⸗Korr.“: Kraft des Kriegsrechtes iſt der König 
don Preußen berechtigt, alle Länder Norddeutſchlands bleibend zu 
lten, ohne darüber in irgend welche Verhandlungen mit den 
früheren Befipern eintreten zu müſſen. Die Wiedereinſetzung ir⸗ 
dend eines derſelben würde ein Alt der Gnade von Seiten der 
ketußiſchen Krone fein; die Wiedereinſetzung in einzelne Theile 
ter früheren Staaten und die damit verbundene Zerſplitterung 
derſelben würde aber vermuthlich von der Bevölkerung ſelbſt ſchmerz⸗ 
empfunden und politiſch von bedenklichen Folgen ſein. Es 
wund daher als wünſchenswerth und wabrſcheinlich angeſehen, daß 
die erwühnten Länder dauernd mit Preußen vereinigt werden. 
Ausdrückliche Beſtimmungen hierüber find jedoch in den Frie- 
We Prätiminarien mit Oeſterreich nicht enthalten, vielmehr nur 
0 ſcrie Verfügung darüber für Preußen gewahrt und Seitens 
Oeſterreichs anerkannt. 
lu — Preußens Errungenſchaften aus den bisherigen Verhand- 
nungen find jo bedeutend, wie es noch vor Kurzem kaum Jemand 
ahnen vermocht hätte. 
N Preußen erhält durch die Cinverleibung Schleswig⸗-Holſteins 
ar eines großen Thells der norddeutſchen Länder, welche bisher 
2 Öfllichen und weſtlichen preußiſchen Provinzen trennen, durch 
* Länder von Schleswig bis nach Frankfurt hin einen jo erheb⸗ 
einen Zuwache, wie er noch niemals von preußiſchen Fürſten mit 
nem Male gewonnen worden if. 
iR Aber wichtiger noch als dieſe unmittelbare Machtvergrößerung 
die geſicherte Stellung, welche Preußen an der Spitze des feſt 
1 ulgten Nordbdeutſchland errungen hat. Endlich nach langem, 
zeblichen Ringen ift hier ein fefter Kern eines einigen und mäch⸗ 
agen Deutſchlands geſchaffen. 
Mit Unrecht wird hier und da beſorgt, daß damit zugleich 
Scheidung zwiſchen Nord- und Süddeutſchland vollzogen und 
bort arch eine Schwächung Geſammtpeutſchlande für die Zukunft 
Jun et ſei. Die naturgemäßen Beziehungen und gemeinſamen 
dusche die ſüddeutſchen Staaten mit dem neu erſtehenden nord⸗ 
5 en Bünde: find jo mannigfach, jo überwiegend, daß auch eine 
politiſche Verbindung unter denſelben unvermeidlich iſt? der 
Onale Geiſt in ganz Deutſchland wird ſich darin zu bewähren 
bel daß dieſe Verbindung ſich immer kräftiger und ſegensreicher 


Alte. Preußen wird es ſſcherlich nicht daran fehlen laſſen, 


Verbande an- 


vorgekommen. 
einzelner Arreſtanten befanden ſich 
einige Haufen nochmals den Verſuch, 
meln, wurden aber auch hier auseinander getrieben. 
von einigen zertrümmerten Fenſterſcheiben iſt weiterer Schaden 
nicht angerichtet. 

Dresden, 31. Juli. Wie wir aus zuverläſſiger Quelle 
vernehmen, tritt mit übermorgen, dem 2. Auguſt, auf der ſächſiſch⸗ 
böhmiſchen Staatseiſenbahn ein erweiterter proviſoriſcher Fahrplan 
ins Leben, und zwar werden von dieſem Termine an bis auf Wei- 
teres zwiſchen Dresden und Bodenbach, ſowie umgekehrt, täglich 
zwei Perſonenzüge und ein Güterzug mit Perſonenbeförderung ab⸗ 
gelaſſen werden. — Auch auf der Linie Leipzig ⸗Hof iſt der Ver⸗ 
kehr wieder vollſtändig eröffnet. 

Frankfurt a. M., 30. Juli. Der preußiſche Chef der 
Eiſenbahn⸗ und Telegraphenlinſen, Herr Simons, hat binnen 16 
Stunden einem Uebelſtande abgeholfen, an deſſen Beſeitigung ſeit 
mehreren Jahren vergeblich gearbeitet wurde, nämlich die telegra- 
phiſche Verbindung zwiſchen dem Main-Wejer und Hanauer Bahn⸗ 
hof; eine höchſt einfache Sache, über die feit Jahren die bethei⸗ 
ligten Regierungen ſich nicht zu einigen vermochten. 

Wien, 31. Jull. Die Wiener „Preſſe“ will Folgendes 
wiſſen: Nachdem der Friede zwiſchen Oeſterdeich einerſeits und 
Preußen und Italien andererjeits definitiv vereinbart und die neue 
Ordnung der Dinge in Deutſchland eingeführt ſein wird, ſoll ein 
in Paris zuſammentretender Kongreß gegenüber den eingetretenen 
Veränderungen die Intereſſen des europäiſchen Gleichgewichts wah- 
reu. Wir glauben, daß ihm keine andere Aufgabe zufallen wird, 
als vollendete Thatſachen zur Kenntniß zu nehmen. Es ſoll ſo 
eingerichtet werden, daß der Kongreß mit der Pariſer Ausſtellung 
von 1867 zuſammenfällt.“ 


Vom Kriegsſchauplatze. 

Brünn, 28. Juli. Seit vorgeſtern haben die Rückmärſche 
der Truppen begonnen. — Außer den vielen Kommandos verſchle⸗ 
dener Truppentheile rückte geſtern auch das 4. Bataillon des 3. 
Garde⸗Grenadler-Regiments (Königin Eliſabeth) hier ein. Brünn 
gewährt den Eindruck einer größeren preußſſchen Garniſonſtadt. 
Zur Aufrechthaltung der Ordnung ſind preußiſche Gendarmen am 
Markte und vor dem Theater pofirt. 
der preußiſche Polizel⸗Kommiſſarlus Cruſius attachirt. 

— Auf dem Spiegelberge, 


richtet iſt, ſind vom 26ſten bis zum 27ſten d. Mts. 75 Soldaten 
geſtorben. N 


Dem Fürſten Hohenlohe iſt 


der zum Cholera-Lazareth einge- 


Geheimrathepräſident von Neurath iſt heute aus dem Hauptquar⸗ 
tier des Königlich preußiſchen Generals von Manteuffel zurück⸗ 
gekehrt, wo er in Gemeinſchaft mit dem General von Hardegg die 
Unterbandlungen mit demſelben eröffnen wollte. Verwandlung der 
faltiſchen Waffenruhe in eine rechtliche war zur Zeit deshalb nicht 
möglich, weil General von Manteuffel, von telegraphiſcher Ver⸗ 
bindung abgelchloſſen, noch keine Vollmacht zu irgend welchem Ab- 
ſchluſſe mit den Staaten des 7. und 8. Armeccorps batte, doch 
iſt aller Grund zu der Annahme vorhanden, daß die eingetretene 
factiſche Waffenruhe für das 7. und 8. Armeecorps gleichmäßig 
jortdauert. Herr v. Neurath wird morgen wieder in das Haupt- 
quartier des Generals von Manteuffel abgehen, um mit General 
v. Hardegg ſeinen Auftrag zu Ende zu führen. 

— Nach einem Telegramm aus dem Hauptquartier iſt heute 
zwiſchen den Oberbefeblshabern des 7. und 8. Armeekorps und 
der preußiſchen Mainarmee Waffenruhe auf Kündigung von 24 
Stunden abgeſchloſſen. Beide Armeen beziehen heute Kantonni- 
rungen. Badener abmarſchirt. 

Kitzingen, 30. Juli. (Karler. Ztg.) Die badiſche Di- 
vifion iſt auf dem Marſch nach Haufe, und gedenkt heute Abend 
auf badiſchem Gebiet zu fein. Unter den Truppen allgemeine 
Freude über die Rückkehr. Der Marſch geht über Grünsfeld. 


Kriegsſchauplatz in Italien. 

(Der Seeſieg der Oeſterrticher bei Liſſa.) Der „Debatte“ 
geht aus Pola eine ausführlichere Mittheilung der Schlacht zwi⸗ 
ſchen den Flotten Oeſterreichs und Italiens bei Liſſa zu, denen 
das Folgende entnommen iſt: ' 

„Die Italiener vor Liſſa, durch ihre Aviſodampfer vom Her ⸗ 
annahen der öͤſterreichiſchen Flotte verſtändigt, ließen von der 
Altion gegen Liſſa ab, gingen, in die Schlachtlinie formirt, der- 
ſelben entgegen. Tegethoff ging direkt auf die Italitner los, ſeine 
Flotte im Angrifjswintel formirt. An der Spitze der erſten Die 
viſion das Admiralſchiff Erzherzog Ferdinand Mar, und die ande⸗ 
ren ſechs Panzerfregatten; bei der zweiten Diviſion als Führer 
Linlenſchiff Kaiſer mit den Holhfregatten Schwarzenberg und No- 
vara an den Flügeln; die dritte Diviſton bildeten die Kanonen⸗ 
boote und Dampfer. Die Italiener manövrirten mit der Abſicht, 
die öſterreichiſche Flotte vollkommen zu umzingeln und die Holz- 
von den Panzerſchiffen abzuſchneiden, was aber Tegethoff durch⸗ 
blickte, direkt auf eine Panzerfregatte losrannte, dann noch eine 
zweite und dritte rammte, ohne jtdoch beſonderen Erfolg zu er⸗ 
zielen. Endlich bei der vierten großen Panzerfregatte Re d'Italia 
erreichte er das brillante Reſultat, daß dieſes Prachtſchiff mit über 
700 Mann Equipage in weniger als fünf Minuten geſunken und 
mit Mann und Maus verloren war. — Das ſchnelle Sinken des 
impoſanten feindlichen Schiffes, das Geſchrei der Ertrinkenden war 
ein großartiges, ſchreckliches Schauspiel. Die italieniſchen Aus- 
ſchiffungs⸗ oder Marinetruppen am Deck des feindlichen ſinkenden 
Schiffes feuerten noch in den letzten Momenten und dieſes Klein⸗ 


gewehrfeuer verwundete mehrere unferer Offiziere und Mannſchaft. 
Viele Augenzeugen verſichern, bei Gelegenheit des Sinkens geſehen 
zu haben, daß ein italieniſcher Matroſe in ſeiner Todesangſt zur 
Flaggenleine eilte und die Flagge zu ſtreichen verſuchte, doch ſoll 
er von einem Offizier, der ihn wegſtieß, daran verhindert worden 
ſein, welcher im Momente des Verſinkens mit dem Rufe: „Evviva 
I'Italia“ in den Wellen verſchwand. — Durch das Niederrennen 
dieſes feindlichen Schiffes war die Linie durchbrochen, die öſter⸗ 
reichiſche Flotte drang dicht gedrängt durch, die Abſicht des Feindes 
ward auf dieſe Weiſe vereitelt und es entſpann ſich jetzt ein furcht⸗ 
barer Kampf von Schiff gegen Schiff und bei der Ueberlegenheit 
der Italiener an Schiffszahl kam es häufig vor, daß ein öſter⸗ 
reichiſches von zwei bis drei feindlichen gleichzeitig angegriffen wurde. 
— Wo ſich ein Holzſchiff von uns — auf welche die Italiener 
beſonders ſcharf losgingen, weil ſich obne viel Gefahr fürs eigene 
Panzerſchiff und Leben billige Reſultate erzielen laſſen — in Ge- 
fahr befand, eilte Tegethoff mit ſeinen Panzern herbei und ſtieb 
die Italiener aus einander. Linienſchiff Kaiſer, welches die Ita— 
liener wahrſcheinlich fürs Flaggenſchiff hielten, da die kleine Flag 
gengalla die Diſtinktionsflaggen unſerer Schiffe nicht leicht erfennt- 
lich machte, wurde von fünf feindlichen Panzerfregatten zum Opfer 
auserſehen. Der ſo fürchterlich geſchilderte, ſich aber ſehr harmlos 
benebmende Affondatore, deſſen Kommandant ſich ſeiner Kraft nicht 
bewußt zu ſein ſchien, feuerte ſeine 300-Pfünder und Granaten 
gegen den hartbedrängten Kaiſer, welche in den Batterieen und 
auf Deck verheerend wütheten, doch gelang es dem muthvollen, 
ausgezeichneten Kommandanten, Linienſchiffs-Kapitän Petz, durch 
ein entſchiedenes Manöver ſich von ſeinen Verfolgern und Bedrän— 
gern zu befreien. Er rannte mit ganzer Kraft gegen das ihm den 
Weg verlegende Panzerſchiff, welches jedoch ſchnell zur Seite wich, 
gab gleichzeitig konzentrirte Breitſeiten den ihn umgebenden Panzer- 
fregatten und machte ſich dadurch frei. Natürliche Folge dieſes 
eben ſo kühnen als gefährlichen, aber von den Umſtänden gebotenen 
Manövers war der Verluſt des eigenen Bugſpriets, Beſchädigung 
des eigenen Vorderſtevens. Auch ſiel durch dieſen fürchterlichen 
Anprall der Fockmaſt auf Deck, ohne jedoch Schaden von Menſchen- 
leben zur Folge zu haben, da Schiffslieutenant Gröller, dieſe Ka— 
taſtrophe vorausſehend, die Bemannung der vorderen Sektionen 
der Deckbatterie rechtzeitig nach hinten beorderte. Am Linienſchiff 
wurde der Schiffsfahurich Prod, ein ſehr intelligenter junger Offi— 
zier, in der Kreuzmarſe von einer Flintenkugel in den Kopf ge— 
troffen und ſtürzte leblos auf Deck. Eine auf Deck geplatzte 
Granate riß den Oberſteuermann und vier andere Steuerleute 
am Steuerrade in Stücke, obne aber letzteres zu beſchädigen. 
Ebenſo verheerend wirkten einige in den Batterien geplatzte Hohl- 
geſchoſſe, und ein Schuß im Steuer bätte, wenn er etwas mehr 
eingedrungen wäre, für dieſes Schiff ſebr verbängnißvoll werden 
können. Die Größe und furchtbare Wirkung der feindlichen Ge— 
ſchoſſe kann man am beſten an einigen Kanonenröhren am Kaiſer 
ermeſſen, welche am Kopfe von einem ſolchen Geſchoſſe getroffen, 
vollkommen in Stücke zerſtoben. 

Das Linienſchiff ſoll es auch geweſen ſein, welches mittelſt 
wohlgezielter Granaten die große Panzerfregatte in Brand ſteckte, 


die während des Gefechts noch mit einer fürchterlichen Ervlofion in 
die Of. „bo e Maud vieſees Schiffes if bis jetzt noch nicht 


ſichergeſtellt. Die Vermuthungen ſchwanken zwiſchen Principe de 
Carignano, Re di Portogalo und Caſtelfidardo. Es war eins der 
größten feindlichen Panzerſchiffe. — Vom Re d'Italia haben ſich 
17 Mann durch Schwimmen und mit Hülfe von Holztrümmern 
auf Liſſa gerettet, auch dieſe wiſſen nicht anzugeben, welches das 
in die Luft geſprengte Schiff war, doch Toll es das Flaggenſchiff 
des Admirals Vacca geweſen fein. Als der Re d'Italia ſank, 
rangen Hunderte von Leuten ſchwimmend mit dem Tode und ftie- 
ßen jämmerliche Bitten um Rettung aus. Trotz der Hitze des Ge- 
fechts befabl Tegethoff, alle Boote des Erzherzog Max ins Waſſer 
zu werfen, damit ſich dieſe Unglücklichen retten konnten, doch wurde 
er an dieſem edlen Werke durch den neuerlichen Angriff einer an— 
dern Panzerfregatte verhindert, welche über dieſe herumſchwimmen— 
den eigenen Leute weg ihm zu Leibe ging. Der Kampf war ein 
erbitterter, und es trat der Fall ein, daß ſich unſere mit den feind⸗ 
lichen Schiffen ſo nahe Bord an Bord lagen, daß die Wiſcher 
und Setzer der Kanonen nicht mehr gehandhabt werden konnten, 
und unſere Matroſen die noch unvollendete blinde Ladung in die 
feindlichen Stückpforten abfeuerten. Das Schließen der gepanzerten 
Stückpforten und ein ſchleuniges Abfallen der feindlichen Schlffe 
war das Reſultat einer ſolchen engen Begegnung. Einen eklatanten 
Beweis, wie nahe ſich die Schiffe zu Leibe rückten, bietet folgende 
Epiſode, welche auch über den Geiſt, welcher die Mannſchaft be- 
ſeelt, das vortheilhafteſte Licht wirft. Im Laufe des Gefechts kam 
der Erzherzog Max einer feindlichen Panzerfregatte ſo nahe an 
dem Heck vorüber, daß die große feindliche Flagge hart an unſern 
Bug ſtreifte. Ein an dem Vorderkaſtell ſtehender Quartiermeiſter 
— aus dem Venetiatianiſchen — ergriff die Flaggenleine und die 
Flagge, hängte ſich mit ganzer Kraft daran und riß dieſelbe mit 
dem Rufe: „o mi, o ti!“ („entweder ich oder du“ mußt nach- 
geben) herunter. Dieſe ſchöne Trophäe ziert jetzt die Kajüte des 
Admirals Tegethoff. 

Die Haltung der Mannſchaft, der ausgezeichnete Muth und 
gute Geiſt derſelben, beſonders der Venetlaner, kann von den Of— 
ſizieren nicht genug gelobt werden und Beiſpiele von Heldenmuth 
werden auf jedem Schiffe erzählt. Dieſe Flotte in ſo kurzer Zeit 
jo vortrefflich einexereirt zu haben, iſt ein nicht hoch genug anzu- 
erkennendes Verdienſt der ſich jetzt jo brillant bewährten Komman- 
danten und Offiziere. Daß eine von Tegethoff geführte, längere 
Zeit ſchon von ihm befehligte Flotte von heldenmüthigem Geiſte 
beſeelt werden muß, iſt die natürliche Folge feines magiſchen Ein- 
fluſſes auf jeden Einzelnen, und mehr als Alles wirkt ſein Bei- 
ſpiel. Anſtatt ſich in den gepanzerten Thurm einer Panzerfregatte 
zurückzuziehen und von dort aus ſeine Flotte zu kommandiren, ſtand 
er mit ſeinem Stabe während des ganzen Gefechts am Caſſaret 
des Erzherzog Max, von wo er Alles überſah, überall rechtzeitig 
hineilen konnte und ſo die Flotte zum Siege und Ruhme führte. 
Daß bei dieſem Durcheinanderfahren, dieſem Gewirre von Schiffen 
kein Zuſammenſtoß der eigenen Schiffe erfolgt iſt, ſpricht ebenſo, 
wie die vielfachen erfolgloſen Verſuche des Affondatore, zu rammen, 
für die Tüchtigkeit im Manövrtren auch jedes einzelnen Komman- 
danten. i 

Sehr tief empfindet die Marine den Verluſt der zwei vorzüg⸗ 


lichen Kommandanten, der Linienſchiffs⸗Kapitäns Moll und Klint. 
Erſterer kommandirte die Panzerfregatte Drache, eine feindliche 
Kugel, eine der erſten, die berüberflogen, riß ihm den Kopf ab, 
ebenſo platzte eine Granate gleich beim Beginn des Gefechtes auf 
der Brücke der Novara und tödtete den Kommandanten, Linien⸗ 
ſchiffs - Kapitän Klint, und deſſen herumfliegende Knochenſplitter 
verwundeten die nebenſtehenden Kadetten ſchwer. Moll ſoll einige 
Tage vor dem Gefechte ſcherzweiſe einem ſeiner Kameraden geſagt 
haben: „Ich bin der 13. Schiffskapitän, Nr. 13 iſt das Präſignal 
meines Schiffes, es ſollte mich wundern, wenn dieſe Unglückszahl 
ſich nicht an mir bewähren ſollte, wenn wir ins Gefecht gehen.“ 
Er war einer der erſten, die fielen. Der Verluſt der Italiener iſt 
materiell ſehr groß, die zwei zu Grunde gegangenen Panzerfregatten 
hatten bei 1500 Mann an Bord und repräſentirten einen Werth 
von mindeſtens 7—8 Millionen; moraliſch iſt die Niederlage für 
ſie unberechenbar. Es wird von vielen Seiten und von Fiſchern, 
die in See waren, verſichert, daß in der Nacht nach dem Gefecht, 
als die Italiener gegen ihre Küſte zuſteuerten, eine ſehr heftige 
Detonation gehört und die Feuerſäule geſehen worden ſei, es iſt 
daher wahrſcheinlich, daß noch eine dritte Fregatte, auf welcher 
ſchon während des Gefechtes ein Brand bemerkt wurde, in die Luft 
gegangen war. Der Affondatore ſoll ſehr ſchlecht geführt worden, 
aber ein vorzügliches Schiff ſein. Nach dem Gefechte, und da ein 
Verfolgen des Feindes ohne Erfolg geweſen wäre, ging unſere 
Flotte nach Liſſa, und ein Kanonenboot, welches in der Nähe 
kreuzte, fiſchte einen wahrſcheinlich der in die Luft geſprengten 
Panzerfregatte gehörigen herumſchwimmenden Kredenzkaſten auf, in 
welchem ſich nebſt Tiſchwäſche das Silberbeſteck des Admirals vor- 
fand. Der Admiral Perſano, der vor dem Gefechte auf dem in 
Grund gebobrten Re d'Italia eingeſchifft war, ſcheint eine glückliche 
Vorahnung gehabt zu haben, denn er ſchiffte ſich bei Beginn des 
Kampfes auf den Affondatore ein und nahm auch ſeinen Sohn, 
der Kadet iſt, mit. N 
Ausland. 

Bern, 27. Juli. Auch die würtembergiſche Regierung hat 
ihren Staatsſchatz jetzt nach der Schwelz geflüchtet. Derſelbe war 
nach ſeiner Ankunft auf ſchweizer Gebiet von dem Finanzminiſter 
in eigener Perſon begleitet. Der badiſche Staateſchatz liegt in 
Baſel, wie es heißt bei der Firma Oswald. Die von verſchiedenen 
Seiten nach Baſel geflüchteten Summen ſollen im Ganzen circa 
80 Millionen betragen und ungefähr die Hälfte nach St. Gallen 
traneportiit worden fein. Auch Graf von Chambord fol eine 
Summe von 2 Millionen aus Dentſchland nach der Schweiz ge- 
flüchtet und der „Eidgenöſſiſchen Bank“ in Bern zur Verwahrung 
anvertraut haben. 

Aus Paris, 29. Juni, ſchreibt man uns: Die Freunde 
Oeſterreichs behaupten, daß dem Panzergeſchwader in Toulon der 
telegraphiſche Befehl zugegangen ſet, nach den adriatiſchen Ge- 
wäſſern ſchleunigſt ſich zu begeben. Die Demonſtration bezwecke, 
der Regierung Victor-Emanuel's die Nothwendigkeit klar zu machen, 
nicht durch übertriebene Anſprüche das mühſame Friedenswerk des 
Katjers aufs neue in Frage zu ſtellen. Merkwürdig iſt allerdings, 
daß trotz der Anweſenheit des Prinzen Napoleon im Hauptquar- 
tier non Mönigs Bisior Emurärl noch DIE hente Mittag, d. h. zu 
dem Augenblick der Abreiſe des Hrn. Droun de Lhuys nach Vichy 
eine Antwort der italieniſchen Regierung hier nicht eingetroffen. 
Allein nichtedeſtoweniger geht die Panzerflotte nicht nach Venedig, 
ſondern zur Fortſetzung der neulich mit Hinblick auf Italiens Hal- 
tung unterbrochenen Manöver nach den Hyeriſchen Inſeln, ein 
Zeichen, daß ernſte Verwickelungen hier nicht mehr befürchtet 
werden. 

Paris, 30. Juli. Dem Kaiſerlichen Prinzen widerfuhr 
am Samstag ein Unfall, der jedoch ohne ſchlimme Folgen geblieben 
iſt. Er that nämlich einen jo gefährlichen Sturz, daß er beſin⸗ 
nungslos liegen blieb. Profeſſor Nelaton wurde herbeigerufen, 
und der Kaiſer war auf dem Punete, ſeine Abreiſe nach Vichy 
aufzuſchleben. Es ſtellte ſich jedoch bald heraus, daß keine ernſt⸗ 
liche Gefahr vorhanden war, und der Prinz beſindet ſich jetzt 
wieder vollkommen wohl. 

London, 29. Juli. Nachdem die Legung des atlantiſchen 
Kabels vollendet iſt, werden die damit beſchäftigt geweſenen Schiffe 
ſich ſofort mit der Aufſuchung des im vorigen Jahre verlorenen 
Kabels befaſſen. Die Terrible und Albony werden zuerſt die ge⸗ 
naueſLänge und Breitelaufſuchen, unter welchen es im vorigen Jahre 
zerriß. Dieſe Stelle wird ſodann mit Bopen bezeichnet werden. 
Great Eaſtern und Medway werden dann folgen, um nach dem 
verlornen Ende des Kabels zu ſuchen. Sämmtliche vier Schiffe 
ſind mit den vollkommenſten Vorkehrungen verſehen. Die Schiffe 
werden auf 10 Meilen zu beiden Seiten der Linie, auf welcher 
vermuthlich das Kabel liegt, in rechtwinkligen Zickzacklinten fah⸗ 
rend, nach dem verſenkten Seile angeln, indem fie eine Art von 
Anker in langſamem Gange über den Meeresboden ſchleppen. 
Die Medway, Albony und Great Eaſtern werden in einer Linie 
operiren, jedes Schiff etwa 3 Mellen vom anderen entfernt. Die 
Terrible wird vorausfahren, die Bewegungen leiten und Signale 
geben, wenn Gefahr von Eis oder begegnenden Schiffen ſich 
zeigt. Man hofft auf guten Erfolg des gewiß ſehr ſchwierigen 
Verſuches. 

Italien. Die Aufregung in Italien gegen den Admiral 
Perſano ſcheint eher zu ſteigen als beſonneren Anſchauungen Platz zu 
machen. Von allen Seiten erhebt man ſich gegen den Admiral, 
und es werden Adreſſen, die in den heftigſten Ausdrücken abgefaßt 
find, an die Regierung geſendet, damit über den unglücklichen See⸗ 
Dffisier ein ſtrenges Gericht gehalten werde. Herr Seſſa iſt zum 
Kommiſſar der italieniſchen Regierung in Udine und Herr d'Af⸗ 
flitto iſt zum Kommiſſar in Treviſo ernannt worden. 

— Die Unterſuchung, welche über das Verhalten Perſano's 
von Seiten der italteniſchen Negierung angeſtellt werden ſoll, be⸗ 
zieht ſich, wie die Opinion Nattonale meldet, auf folgende vier 
Punkte: 1) Wie konnte die Flotte nach den ungeheuern Ausgaben, 
die gemacht worden waren, von Materkal und der erforderlichen 
Schiffs Artillerie entblößt fein? 2) Warum Hat Perſano Lifja 
und nicht Pola angegriffen, da das eigentliche Kriegsobjekt Iſtrtells 
war? 3) Warum hat er ſich vom Admiralſchiffe an Bord des 
Affondatore begeben und auf dieſe Weile alle Bewegungen gelähmt! 
4) Warum hat er, da er die Aggreſſivpläne der öͤſterreichlſchen 
Armee kannte, durch den Angriff auf das Fort Georgia die Flotte 
getheilt? 


gegenüber, wonach die Abſendung von Liebesgaben ohne Begleitung 
erfolglos find, erhalten wir in Betreff der von Stettin abgeſende⸗ 
ten Expedition die Mittheilung, daß die ſämmtlichen für unſer 
pommerſchen Regimenter beſtimmten, reichlichen Gaben an Wein, 
Spirituoſen, Eigarren, Taback u. ſ. w. richtig angekommen find. 
Außer dem Schreiben einzelner Regimentskommandeure, worin der 
richtige Empfang beſcheinigt war, iſt auch ein Schreiben Dei 
Generals von Werder eingegangen, in welchem Herr von Werder 
wörtlich anführt, daß die „Erfriſchungen richtig abgeliefert find nm? 
zwar grade zu einer Zeit, wo die Truppen derer am Meiften be“ 
durften, da fie ihnen jetzt auch gleichzeitig als Schutzmittel gegen 
die uns bedrohende Cholera dienen können.“ 


der Eiſenbahn gegangen und hatte dort die Erfriſchungsgegen⸗ 
ſtände wohl verpackt und bezeichnet mit einer gerade abgehenden 
Provlant⸗Colonne an die einzelnen Regimenter befördert. Mit 
großen Schwierigkelten war es ſodann der Expedition gelungen, 
2 Wagen zur weiteren Fahrt bis in die um das Schlachtfelde 
bei Königgrätz belegenen ſchweren Lazarethe zu requiriren und die“ 
ſelben mit Erfriſchungen zu verſorgen. 
ſonders erfolgreich geweſen. 
eigene Anſchauung die dringenſten Bedürfniſſe jener Lazarethe ken“ 
nen zu lernen und find demnächſt, von hier aus zahlreiche Sen“ 
dungen von Desſinfectionsmitteln, Erfriſchungen aller Art, Verband” 
zeug, Wäſche ꝛc. ꝛc. direct und unter Vermittelung der auf den 
einzelnen Stationen geſchloſſenen Verbindungen raſch an die ein“ 
zelnen Lazarethe befördert worden. 


ter Lundenberg in Bröſing, Dürnkont, Ziſtersdorf, Schrick u. ſ. w. 
und fehlt es ihnen beſonders an Brod, da alle Brodlieferungen 
nur zu raſch durch Schimmel ungenießbar gemacht werden. Un 
den dringendſten Bedürfniſſen abzuhelfen, wird daher beabſichtigt, 
in den nächſten Tagen noch eine 2. Sendung mit Schiffszwiebacl, 
Butter, Wein, Spirituoſen und Taback ze. sc. unter Begleitung 
bis Lundenburg abgehen zu laſſen. 
tritt des Waffenſtillſtandes in feſte Standquartiere verlegt oz 
jo iſt anzunehmen, daß ſpäter die Verpflegung leichter in volle“ 
Regelmäßigkeit wird geübt werden können. 


einen Brief des Kaiſers an den Staatsminiſter, in welchem die 
Grundzüge eines Deerets, welches die Organiſation einer Caſſe füt 
Arbeitsunfäbige bezweckt, enthalten find. 


hat Nachrichten aus New-Nork vom Sonntag, den 29. Juli, per 
Atlantiſches Kabel erhalten. 


zugelaſſen. 

A 31. Jull. Die „Italie“ erfährt, daß die Friedens 
unterhandlungen zu Prag geführt werden ſollen. Man glaubt, 
daß der Friede noch vor dem 15. Auguſt unterzeichnet ſein wird. 


getroffen. 
nach Vichy heute hier durchpaſſirt. 


des Innern fordert die Präfekten auf, den Umtrleben der demokra⸗ 
tiſchen Vereine entgegenzutreten. 


eingegangen, daß der Kaiſer von Rußland einen Kongreß der 
Unterzeichner der Wiener Verträge beantragen will. Man er⸗ 
wartet her eine Vorberathung der von Preußen vertriebenen Für⸗ 
ſten von Hannover, Naſſau und Darmſtadt; für den Kurfürſten 
wird der Prinz Friedrich Wilhelm von Heſſen daran Theil nehmen 
Würtemberg iſt noch nicht zu dem Antrage auf Waffenſſillſtand 
entſchloſſen. ö 


zogs von Mecklenburg, deren Avantgarde geſtern hier eintraf, wird 
heute erwartet. 0 


iſt abberufen 
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Stettin, 2. Auguſt. Der Notiz der Stralſunder Zeitung 
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Sie hat Gelegenheit gegeben durch 
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Paris, 
London, (ola Haag), 31. Juli, Abends. „Reuters Office 


Tenneſſe it in den Congreß wieder 
Der Congreß hat ſich vertagt. 


Novigo, 31. Juli. Der König von Italien iſt hier ein 
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und die Benenunng des Truppeutheils, 
bei welchem derſelbe ſteht, als Signatur 
deutlich ausgeſchrieben find. Bei der Trans: 
portweiſe, wie fe im Felde nur ſtattfinden kaun, em- 
pfiehlt ſich nicht die Anwendung von Kiſten; unform⸗ 
3 ſind als Privatpäckereien gänzlich ausge⸗ 
| loſſen. 

5. Eine Angabe des Werths iſt nicht zuläſſig, ebenſowenig 


auf den 6. Auguſt 1866, Vormittags 11 uhr, 


Es hat Gott dem Herrn gefallen, unſeren theuren Mann, in unſerm Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 11, vor 
Vater und Schwiegervater, den Königl. Kreisgerichtsrath dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. 
Friedrieh Gottlieb Herr, von feinen kurzen,, Die Betheiligten, welche die erwähnten Forderungen 
aber ſchweren Leiden zu erlöſen und zu Sich in Sein angemeldet oder beſtritten haben, werden hiervon in 
Reich zu nehmen. Keuntniß geſetzt. > 
Stettin, den 1. Auguſt 1866 Stettin, den 28. Juli 1866. 


Verluſte Todes⸗Anzeige. 
der Königl. Preuß. Armee. 
Jeggedung 
(T. bedeutet Todt, S. v. Schwer verwundet, 
L. v. Leicht verwundet.) 


. ie⸗Regiment Nr. . 
as Ba Male Mag a ulflaße, Kr. RAR. an e e Königliches Kreisgericht; Er rem von BR 1 215 
Meuſtettin. — Füſ. „Bottke aus Crolow, Kr. Schlawe. : „ 3 2 n 6. Der Abſender muß fi f dem Begleitbriefe — moͤg⸗ 
5 3 8 a Kinnbade, 25 G €. mittags 6 Uhr Statt. Der Kommiſſar des Konkurſes er auf der Rüdieite beſſelben — nach N 
obnort nennen. 


Sid aue Zibewitz, Kr. Stop. T. — Tamb. Ferdinand 

Wenzlaff aus Bodow, Kr. Stolp. — Füf. A. Pommerening 

Si oh Kr. Fürflenthum. S. v. Schuß durchs 
L 


Kirchliches. si Kreisrichter. 
Schloß kirche: a 15 
ae N 8 Ge Be Betftunde.]| . . Bekauntmachung. i 
u der St. LucasKirche: Nachdem in dem Konkurſe über das Vermögen des 
Donnerſlag, den 2. d. Mis., Abends 8 Uhr: Bibel⸗ Dapeziers und Möbelhändlers Friedrich Auguſt 
ö Konkurs⸗ Eröffnung. 


h in Fi 2 
ae, u an eee e cee ee er 
Königl. Kreisgericht zu Stettin; Abtheilung 

für Civil⸗Prozeßſachen, 


7. Das Porto beträgt ohne Rückſicht auf die Entfernung 

für jedes Pfund 1 Sgr.; als geringſter Satz wird 

der Betrag von 5 Sgr. erhoben. 

8. Dieſe Gebühr muß vom Abſender bei der Poſt-Aufgabe 
franfirt werden. 

Die Privat Päckereieu der obenerwähnten Art werden 
durch die Königlichen Poſt-Auſtalten nach Abgabe Depot: 
Orten geleitet, von wo demnächſt die Abholung durch 
Königliche Militär Kommandos, gemäß einer zwiſchen der 
Königlichen Militär⸗Verwaltung und der Poft-Berwaltung 
etroffenen Uebereinkunft, ſtattſinden wird. Hiernach kaun 
ür dergleichen Sendungen eine gewiſſe Lieferfriſt nicht 
eingehalten werden. Nach Böhmen und Mähren werden 
die Transporte der Privat⸗Päckereien fortan wöchentlich 
zweimal bis dreimal ſtattſinden. 

Vorſtehendes bezieht ſich nur auf die Privat-Pädereien 
an die im Felde ſtehenden mobilen Truppen. 


Carl Schwarm aus Neudorf, Kr. Neu⸗ 

in. L. v. — Füſ. Ne Becker II. 2 2 
1 — Fü Bülow aus Moſſin, Kr. Neu⸗ 
ſlettin. a — Unken Bru va eine 
Granate. — Fül. August Ritz aue Moffin, Kr. Neuſtettin. 
S. v. Zwel Scpüſſe durch den Arm. — Füf. F. Wegener 
aus. Dietersdorf, Kr. Neuſtettin. — Füſ. Ludwig Grotzke 
aus Neuwuhrow, Kr. Neuſtettin. L. v. Schuß durch den 
Unterſchenkel. — Füſ. Wilhelm Senkel aus Breſinke, Kr. 
Stolp. S. v. Zerſchmetterung der Schulter. — Füſ. F. 
Waldow aus Zuch, Kr. Neuſtettin. S. v. tterung 
dee Belns. — Füſ. Friedrich Mielbradt aus Lubow, Kr. 


eines Akkords beantragt hat, jo iſt zur Erörterung über die 
Stimmberechtigung der Konkursgläubiger, deren Forde ⸗ 

en in An 5 992 der Richtigkeit bisher ſtreitig geblie⸗ 

4947 ben find, ein Termin auf 

den 31. Juli 1866, Mittags 12 Uhr. den 3. Auguſt 1866, Vormittags 11 Uhr, 
Ueber das Vermögen des Kaufmanns Nathan Jacoby, in unſerm Gerichislokale, Terminszimmer Nr. 12, vor 
in Firma Nathan Jacoby zu Stettin ift der kaufe] dem unterzeichneten Kommiſſar anberaumt worden. Die 
Neuſtettin. S. v. Schuß an der Stirn. — Gef. Krüger 3 A hg 111 nel Nen ie Betheiligten, welche die erwähnten Forderungen ange: 
Sn DEE up an Stirn. — Gef. er und der Tag der Zahlungs⸗Einſtellung auf den 16. Juli f in K 18 
aus Labenz, Kr. Neuſtettin. Verm. — Füſ. Gust. Schade | 1866 fengefegt wörben 2 K — oder beſtritten haben, werben hiervon in Kenukniß 
aue Dramburg. — Füſ. Chriſttan Strauß aus Günters: | Zum einfiweiligen Verwalter der Maſſe it der Kauf-] Stettin, den 27, Juli 1866. 


gen, Kr. Dramburg. — Tamb. Böttcher aus Guſtkow, mann Louis Lewy zu Stettin beſtellt. Die Gläu⸗ { 3 In Bezug auf die Privat⸗Päckereien en folge Militärs 
— Dumm. L. v. Bei der Comp. — Büf. 00 rm biger des Gemeiuſchuldners werden aufgefordert, in dem unt e ei; und n Reit 18 Beſ 
e . = * 1 3 auf den 14. . — 85 ormittags er e rſes. we he inländiſchen Feſtungen als Beſatzung ſtehen, 
Rund. — Füf. Bernhard Schwalow aus Hammer, Kr. in unſerm Geri tslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor Kreisrichter. bei Erſatz⸗Bataillonen und Erſatz⸗Eskadrons an 
— Be: E wi = — 25 7 er —— 22 Kommiſſar, Kreisrichter Weinreich 10 anber me. Belann ma chung — Lo Standquartier im Inlande beſindlich 
w, Kr. S. v. etterun i j gen i . N 
beider Beine dung ei Granate. — Füf. Carl Mürer — stellung bee eee R Mit Bezugnahme auf die in Nr. 39 En Geſetzſamm zu ſtehenden Lazarethen in beſtimmten Orten des 
„Spiegel, Kr. Dramburg. S. v. Schuß durch die] Allen, welche von dem Gemeinſchuldner etwas an Geld, lung erſcheinende Alerböchfte Verordnung vom 28. Juli Julandes gehören, oder 


Unfe Schulter. — Füf. Johann Raſchke aus Groß⸗Küdde, 
Kr. Meuftettin. S. v. Schuß am linken Arm. — Füſ. 
Gottlieb gert aus Grünhoff, Kr. Meuſtettin. Verm. — 

Auguſt Böhm aus Kölpin, Kr. Neuſtettin. S. v. 
Schuß durch die rechte Schulter. — Fü. Auguft Jahn 
due Parochlin, Kr. Neuſtettin. T. Granatſchuß durch den 

— Füf. Auguſt Brümmer aus Tempelburg, Kr. 
Neuftettin. An den Wunden geſtorben. — Bül. Carl Lü⸗ 
benow aus Knakſee, Kr. Neuſtettin. An den Wunden ge⸗ 
borben. — Füf. Carl Krüger aus Alt⸗Karwen, Kr. Stolp. 

n den Wunden geſtorben. — Füs. Wilhelm Becker aus 

z, Kr. Schlevelbein. T. Schuß durch den Rücken. 
— Gef. Carl Bathke aus Lümzow, Kr. Neuſtettin. S. v. 
Granatſplitter auf der linken Lende. — Füſ. Carl Lück aus 
Groß⸗Born „ Kr. Neuſtettin. L. v. Bei der Comp. 
. ze. Nimuth aus Serhof, Kr. Lauenburg. L. v. 

der Comp. 

3. Magdeburgiſches Jufanterie⸗Regiment 
Nr. 66. Aus Pommern: Füf. Carl Auguſt Schmelzer 
2 d. Wandeb mrglſcheg Zufauterie-Segiment 

. agdebur ufanterie Ne en 
Ar. 67. m: Benet Joh. Carl zierte 
Gwark aus Demmin. Berm. — Must. Guſtav Gottl. 
Kung Eggert aus Curew, Kr. Cöslin. Verm. — Musk. 


Papieren oder anderen Sachen in Beſitz oder Gewahr- d. J., durch welche die beiden Häufer des Landtages der 
ſam haben, oder welche an ihn etwas verſchulden, wird Biene das . und das Haus der Abgeord⸗ 
aufgegeben, nichts an beitjelben zu verabfolgen oder Zu neten auf den 5. Auguſt d. J. in die Haupt⸗ und Reſidenz, 
zablen, vielmehr von dem Beſitz der Gegenſtände ſtadt Berlin zuſammenberufen find, mache ich hierdurch 
bis zum 7. September 1866 einſchließlich bekannt, daß die beſondere Benachrichtigung über den Ort 
dem Gericht oder dem Verwalter der Maſſe Anzeige zu und die Zeit der Eröffuungs Sitzung in dem Bureau des 
machen und Alles mit Vorbehalt ihrer etwaigen Rechte] Herrenhauses und in dem Bureau des Hauſes der Abge⸗ 
ebendahin zur Konkursmaſſe abzuliefern. Pfandinhaber ordneten am 4. Auguſt in den Stunden von 8 Uhr früh 
und andere mit benfelben gleichberechtigt Gläubiger des bis Abends und am 5. Auguſt in den Morgenſtunden 
Gemeinſchuldners haben von den in ihrem Beſitz beſind⸗ | offen liegen wird. In dieſen Büreaux werben auch die 
lichen Pfandſtücken nur Anzeige zu machen. . Legitimatious-Karten zu der Eröffnungs- Sitzung ausgege⸗ 
Zugleich werden alle diejenigen, welche an die Maffe ben und alle ſonſt erforderlichen Mittheilungen in Bezug 
Anſprüche als Konkursgläubiger machen wollen, hierdurch auf biefelbe gemacht werden. 
aufgefordert, ihre Anſprüche, dieſelben mögen bereits rechts-] Berlin, den 30. Juli 1866. 


ängig fein oder nicht, mit dem dafür verlangten Vorrecht 
bag lane k. Seh ener 1866 eiuſchliezluch' Der Miniſter des Innern. 


bei uns I 18 * 5 gie nr und Er ez. Graf zu Eulenburg. 
nächſt zur Prüfung der ſämmtlichen innerhalb der gedach ⸗ — . — 
tn Sig e Forderungen 1 efanntmachung 
auf den 20. September 1866, Vormittags in Feldpoſt⸗Angelegenheiten. 

h - II uhr, Privat: Päckereien zur Beförderung an die im 
in unſerem Gerichtslokale, Terminszimmer Nr. 12, vor] Felde ſtehenden mobilen Truppen werden von den inlän⸗ 
dem genannten Kommiſſar zu erſcheinen. Nach Abhaltung diſchen Poſtanſtalten nach folgenden näheren Feſiſetzungen 
dieſes Termins wird geeignetenfalls mit der Verhandlung] vermittelt: 


im Inland: haben, oder 
überhaupt an einem beſtimmten Wohnort des Julandes 

dauernd ihren Aufenthalt behalten haben, 
verbleibt es inſefern bei den bisherigen Vorſchriſten, als 
Sendungen dieſer Art nach dem Orte, welchen der Ab 
fender ausdrücklich als Beſtimmungsort (möglichſt mit 
dem Zuſatze: auf ausdrückliches Verlangen des Abſen⸗ 
ders nach N.), verzeichnet, befördert und darauf die 
fonft in Friedenszeiten für dergleichen Päckereien geltenden 
Tarife in Anwendung gebracht werden. 

Es liegt vielfach der Wunſch vor, daß aus der Heimatb 
Privat⸗Päckereien an Verwundete in Preu⸗ 
ſtiſchen Lazarethen auf ausländiſchem Gebiete 
in ſicherer Weiſe befördert werden. Die Lazarethe befinden 
ſich meiſt an Orten, an welchen oder in deren Nähe auch 
Preußische Feld- Poſt-Relais errichtet find. Solche Feld- 
Poſt⸗Relais beſtehen in: 

Hannover, Kaſſel, Frankfurt a. M., Wiesbaden, Leipr 
zig, Dresden, Zittau, Reichenderg, Friedland in Böle⸗ 
men, Turnau Gitſchin, Horritz, Pardubitz, Hoben⸗ 
mauth, Zwittau, Brüünn, Pohrlitz, Nikolsburg, Prag, 
Iglau, Königinbof, Trautenau und Nachod. 

Den Abſendern wird empfohlen, Privat ⸗Päckereien an 
Verwundete, welche an jenen Orten oder in deren Nähe 


1 
| 
| als Etappen: Offiziere einen beſtimmten Standert 


arl Aug. Fr. Ed. Bleck aus Altwigshagen, Kr. Anclam. über den Akkord verfahren werden. 1. Die Packete dürfen nur Bekleidungsſtücke, Ausrüſtungs⸗ 
1 : . ‚ 38-1; d etreffen i 
an, — Musk. Herrm. — Weißhaar 3 Wer Aas Chnebung Jer h lich einreicht, hat eine Ab- gegenſtände, Wäſche, Stiefeln Aus en enthalten. a Peuulth 9 5 , = das ee 1 
— bauch * — . 3 Gläubiger. * A n l n ute Akan e nach ber Geftaftuug ber Transport ET die Sendung für das Feldes Relais, jetbft_ behimme 
N „Ev. 1 ezir i oͤglich fein wi ivat⸗Päckereien W 0 ; ! 
bug auf der linken Schulter. Bel der Comp. 15 \ richtungen möglich fein wird, auch Privat Packer wäre und in einem Anfchreiben genau zu bezeichnen, wem 


ſeinen Wohnſitz hat, muß bei der Anmeldung feiner For⸗ mit Eßwaaren in gleicher Weiſe zu erpebiren, w 
derung einen am biefigen Orte * oder zur ſolches öffentlich bekannt gemacht werden. 
Praxis bei uns berechtigten auswärtigen Bevollmächtigten 2. Zu dem e nzelnen Begleitbriefe darf ſtets nur ein 
beſtellen und zu den Akten anzeigen. Denjenigen, welchen Packet gehören; daſſelbe kann bis zu 15 Pfund 
es ig an Fee ee 93 Abe eller, ſchwer ſein. 
oß und ehrmann, ſowie die Juſtizräthe er, 3. Der Begleitbrief muß genau ergeben, zu welchem Ar- 
r. Jachariae, Pitzſchky und Calow zu Sach- 3 er Diviſton, welchem Regimente, 
waltern vorgeſchlagen. welchem Bataillon, welcher ne er an: 
k gem Truppentheile) der Adreſſat gehort, welchen Grad 
Bekanntmachung. und Charakter, oder welches Amit derſelbe bei der 
Nachdem in dem Konkurſe über das Vermögen des Militär⸗Verwaltung hat. 


und wohin das Packet zugeteilt werden ſolle. Die Feld 
poſt-Relais werden auf die weitere geſicherte Beſorgung 
dieſer Sachen mit allen ſich ibnen barbietenden Mitteln 
bedacht fein; das Feldpoſt⸗Relais für die Lazarethe in 
Slalitz in Böhmen befindet ſich in Nachod. 

Auch für Privat⸗Päckereien au Etappe n⸗Ofſtziere 
im ee oder 1 a. dem zer 
. a pentheile abkommandirte Militärs im Aus⸗ 

Er eng — Bötichermſtr. Heinr. Badhujen lande, empfiehlt fi die Couvertirung und Adreſſirung 
Doe 1 a, — Fe 2 = 8. 120 Sue der Sendung au das Felxpoſt Relais im Orte oder an 
Stettin), — Frau Putz macherin Emile Krüger geborne | Materialienhändlers Franz Eduard Schulze in Firma] 4. Die Verpackung der Sendung muß eine ſehr haltbare, nn ed Wen and a Se 
bus (Stargard). — Schuhmachermeiſter A. Titſcher ge Schulze zu Stettin der Gemeinſchuldner die feſte ſein. Die Bi en kann aus einigen Buch⸗ 6 > chen nen Toll, 8 
N targard). — Schuhmacher Carl Albrecht [44 Jah chlie dars e & ords beantragt bat, i zur Erörte · ftaben beſiehen. — Am Beſten iſt eine gute Verſin den 28. Juli 1866 N 
targard). — Ackerbürger Carl Kempendorf 64 J. rung über die erechtigung der ontursgläubiger, Verpackung in Wachsleineu, gehörig ver: || 2 : 

makeraifti- E. Oſterburg (67 Je deren Forderungen in 1 ber Richtigkeit bisher“ näht und verfiegelt, mit aufgenathem Leis || General- Poſt⸗Amt. Nel 
8 ’ j ftreitig geblieben find, ein Termin nen, worauf der Name de mpfängers V. Philipsborn., 


Familien⸗Nachrichten. 
Geboren: Ein Sohn: Herrn H. Keil (Stettin). — 
Herrn Nendant Winde I — Eine Tochter 
in. Heinrich Muller (Stettin). 
eſtorden: Klempnermeiſter Carl Tellheiß [30 Jahr) 
Sean — Frau Auguste Reed geb. Hähnte [33 J. 
4 


targard). — S 
Carpe). chuh 


e 
2 8 6 


rr 


— rue N EU TOT in 


＋ 


age deu geeßtten Herrſchaften Steine und Um 
gegend ſowie den lieben Mädchen bekannt, daß meine 
Wohnung gr. Domſtr. 10, 1 Tr., ſich befindet. 

M eethsfrau Sehönherr. 


Stettiner Hülfs- Verein 


für die Armee im Felde. 

Nachdem wir durch die Commando's der 
reſp. Pommerſch. Regimenter den Empfang 
unſerer am 12. Juli von hier abgeſandten] 
großen Sendung beſtätigt erhalten haben, 
werden wir am Sonnabend, den 5. d. M., 
eine zweite Sendung von Erfriſchungen 2 
u. ſ. w. unter Leitung von Deputirten unſeres 


Zur Napsbeſtellung 
die chemiſche Fabrik für Landwirthſchaft und Gewerbe 


N. F. Loefasz in Staßfurth 
ihren Kalidünger unter Garantie des Kaligehalts, 


namentlich Kalisalz (rohes ſchwefelſaures Kali) à Ctr. 15 Sgr., 
Brei 5 Lunkend b h | f ER a erden b Brig ; 3 d fe a ve 1 Ya 8 een 
ereins na undenberg abgehen laſſen. 5 a die geringen Koſten der Kaliſalze in keinem Verhältniß ſtehen mit den vorzüglichen Erfolgen, 
1 7 5 welche ſich auch in dieſer hre bei Oelſaaten wieder herausſtellt, empfehlen wir dieſelben beſonders zur 
Dieſelbe wird beſonders enthalten: Laie e f ieh j 


Wein, Branntwein, Zwieback, Schinken, Ken Proſpekte ꝛc franco. — Agenturen für Pommern find noch zu vergeben. 
Würſte, Speck, Caffee, Thee, Chocolade, 
Citronen, Tabad u. Cigarren, Fußlappen, 


7 Dem hochgeehrten reiſenden Publikum 
SD beehrt ſich ſein auf das comfortableſte 
A tel 205 N 
8 


Hötel zum schwarzen Adler 
in Paſewalk 


zur geneigten Benutzung zu empfehlen. 
Neben prompter Bedienung ſtelle ich für EB 
vorzüglich gute Speiſen und Getränke 
„ die ſolideſten Preiſe. 

1 Ph. Hüller. 


Empfehle in guter und gediegener Bagre: 


1 . 4 0 \ / N 
Hemden, Taſchentücher u. ſ. w. 8 np Ahe . en SEHEIMEHSIIECHEÄHENT 
Gütige Beiträge für biefe Sendung neh- | Screitvanien Bus m ya a ar a 5,2 Sr | Shhrleberätter Dukend 1 Ser. 0 1 Lite SOMMER-THEATER 
men bis Freitag Abend die Herren Leh-|weieipapier, e 45 ; He Pete Luder n auf Elysi 
3 * do. mit Namen, Bu 4, 4 u. eiße ſtarke Couverts, 2, gr. um. 
mann & Schreiber entgegen. Siegelad, Pfund 5, 74, 10 Sgr. bis 2 Tpr. Noteumappen in Leder, Stück 6½, Tin, 15 Sgr. y 


Donnerſtag, den 2. Auguſt 1866. 


Der Graf von Irun, 
oder: König und Eitherſchlägerin. 


: 2 6 f Füffs⸗ Papeterien, Stück 2, 2½, 4, 5 Sgr. bis 3 Thlr. Federkaſten mit Goldpreſſung, Stück 9 Pf., 1 Sgr. 
Das Comité des Stettiner Hülfs Notizbücher an 7 50 0 8 Pepe er 6 57 992 Holz und Blech, Stück 2, 2½, 4, 5 Sgr. 
fiir ut b 1 lico und Leder, Stück 6 Pf., 9 Pf., r. bis r. i8 T; 
® ereing für D ic Armee al Feld 2 Schreibmappen in Papier, lien und Leber, mit und Portemonnaies, Stück 1, 2, 4, 5 Sgr. bis zu den feinſten. 


ini i Romantiſches Schaufpiel mit Geſang in 5 Abtheilungen 
ohne Einrichtung, von 2 Sgr. an. Photographie-Albums in großer Auswahl, zu heſan 
Bekanntmachung. Schulmappen für Madchen 88 12½ Sgr. an. 26 Bildern 3 Sgr., zu 50 Bildern 10 Sgr. von W. Griebri 
Die nach Vorſchrift der SS 62 bis 65 der Verordnung = ib bii 4%, Bogen fiart, 6 Pf, Torniſter mit Seehundsfell, 221, Sgr. 
vom 3. Januar 1849 und des Artikels 55 des Geſetzes Schrei E ücher, mik gutem Patentpapier, Stück] Bleifedern, Dußend 1½, 214, 4 Sgr. Vermiethungen. 
vom 3. Mai 1852 zuſammengeſtellte Urliſte der Gefäwo- | von 9 Pf. an. Zeichenbücher, 1½, 2½ Sgr. 1 moͤbl. Stube ſof. - 
renen in hieſiger Stadt pro 1866 wird Contobücher in jeder Größe und beliebiger Liniatu 5 SET u Sasakeiten Ghniunirr BE 
am 6., 7. und 8. Anguft d. J., Vormit⸗ 8 Schulzenſtraße 3 


r 
tags Von 10 bis 1 Uhr und Nachmittags Copirbücher, Copirpreſſen, ſowie alle Schreib⸗ und Zeichen materialien. n Wenge 8 


Ser 2 g 
von 4 bis 6 Uhr 0 4 Tr. zu verm. Näheres im Laden. 

in unſerer Regiſtratur zu Jedermanns Einſicht aufgelegt ER. Sch RuUuecH 9 1 SE 
werben. 22 ikalien⸗ und en dl — eifſchlägerſtr. 15 

Diejenigen, welche nach Maßgabe der vorſtehend ge- Buch⸗, Muſi ll tell- Un apier-Han ung, gr — u A Stuben und 
dachten Beſtimmungen gegen die Liſte Einwendungen zu Nr. 12 Breiteſtra e Nr. 12. eute zu vermiethen. 
machen Willens ſind, haben ſolche binnen jener dreitägigen 2 2 2 : 
Friſt, alfo bis zum 8. Auguſt er., Nachmittags 6 Uhr, 8 im 1 und in Schachteln mit unſerer Firma Zur La erung 
dei uns schriftlich oder zu Protokoll anzubringen. Aech er 1 es verſehen, & 3, 5 und 10 pr, und die daraus mit großer von g ei, Brettern, Kohlen, Gteinel, Kreis 

Stettin, den 31. Juli 1866. Sorgfalt gezogene ich meinen bewachten, au der Oder belegenen, den Beg 


Der Magiſtrat. 


Bekanntmachun 


nsecten Pulver- Tinctur 
mau \ x ji 
Das Vorwerk Dyſiek, im Kreife Mga, 490 Morgen Insecten Pulver in anerkannter Güte, in Flaſchen von 5 pr, nebſt Ge⸗ 


. d i P brauchs Anweisung, empfehlen zur ſicheren Vertilgung 
roß und auf 18,800 Thlr. abgeſchätzt, wird am 1. Sep- i g N 
85 d. 3 gerichtlich verkauft, wozu Kaufluſtige ein- von auferordentlicher Kraft, aller Arten Ungeziefer, als Wanzen, Schwaben x 


geladen werden. Ein bedeutender Theil der eingetragenen Lehmann & Schreiber, Börſe. 


Hypotheken ⸗Schulden bleibt ſtehen. 


Soeben erschien und ist bei Unter- Fetten U Sahnenkäſe, Chablonen zur Wäſche 


5 BE: 1 7 a 3, 4 und 5 Sgr., in Kiſten bedeutend billiger, ebenfo| find vorräthig, auch wird jede Beſtellung angefertigt. 
zeichneten vorräthig: alten und neuen 4 A. Schultz. Metall⸗Chablonenſchneider, Pelzerſtr. 28 


Königgrätzer Holländ. Süssmilchskäse, | 
CH C = es- Mars ch empfing und empfiehlt 


70 Carl Stocken. 
C. WALTHER. 


Für Piano à 2 ms. . 7½ Sgr. Böhmische u. franz. 
Für Orchester . 1 Thlr. 10 Sgr. Glacse-Handschuhe 


Dieser Marsch, componirt in den Abendstun- und Stulpen 
den des denkwürdigen 3. Juli 1866, in den ein- in großer Auswahl, empfieblt 
zelnen Stimmen ausgeschrieben am Bivuakfeuer, Bianca Wiechert, 


wurde bei der Aufführung am Morgen des 5 p are. 
nächsten Tages ınit so rauschendem Beifall Mönchenſtraße 31, Ecke des Roßmarkte parterre, 


Unſer Lager von 
181155 en, dass Sr. Königl. Hoh. der Kron- N " 
E ichten Rums. Arraks 
des tapfern 50. Regiments huldvollst entgegen- Teredinum, ! 2 
nahm. 
E er cherſte Verhütung des Mottenſchadens. N C 8 
E non. 2 1 sa fetten 9 1 1 un glg 


werksabgaben befreiten Lagerplatz, ſowie S en, Remi- 
fen u. Böden bei biliger Miethe. Kufen, 


Win. Helm, gr. Wollweberſtr. 40. 
Lindenſtr. 20 find eleg. Wohn. v. 4, 5, 6 Stub. m. Zubeh. 
ſogl. od. zum 1. Oktober bill. zu verm. Zu erfr. 1 Tr. h. r. 
Ein ſehr gut möblirtes Zimmer iſt ſofort an 1 auch 2 
Herren ſehr billig zu vermiethen kl. Oderſtr. 3— 4, 2 Tr. l. 
Eine möbl. Stube und Kabinet iſt . oder zum 
1. kt. Mts. zu vermietyen Schulzenſtr. 30, 2 Trepp. hoch. 


Eine Parterre- Wohnung von 3 Stuben, Küche 7c. | 
1. Oktober zu verm. Noßmarkiftraße Nr. 8. 2 2 


Roßmarkt 15, 3 Tr., iſt ſofort 1 möbl. Stube zu verm. 5 
Dienſt⸗ und Beſchäftigungs⸗Geſuche. 


Ein tüchtiger militairfreier Brennerei -Inſpektor, wenn 
auch verheirathet, der mit der Spiritus⸗Fabrikation genau 
Beſcheid weiß, mit dem Betriebe einer Bampfmaſchine be⸗ 
kannt iſt, und ſich verpflichtet, aus gutem Material min⸗ 
deſtens 9% zu ziehen, findet eine gute dauernde Stelle 
bei dem Unterzeichneten. Gebrannt circa 13,000 Scheffel 
Kartoffeln. 

Zarnekow bei Gr.⸗Tychow. 

Kesle, Rittergutsbeſitzer. 


— — —iÜ6́ — l —ſ—ä— ſ(—— 
Ein Mädchen zum Aufwarten wi t i 

Lange Str. 45, 3 Tr. 11 V 
. Ni En ne ii 


Abgang und Ankunft 
Eiſenbahnen und Poſten 


Dachpappen in Tafeln und Rollen, 
Aspha e Pech, Leiſten, 
. ä ei ꝛc. 


empfiehlt zu billigen Breifen, und übernimmt 
anch auf Verlangen das Eindecken der Dächer 
unter Garantie 


2 


Carl Lethe, 
Pladrinſtraße Zb. 


3 nachdem es 10 Jahre lang privatim erprobt worden, hat 
Königsstrasse 3, es ſich die allgemeine Arg erworben und unſehl⸗ empfehlen wir beſtens. in Stettin. 
dar gezeigt. Alle neueten 1 — vorigen und in dieſem — äÜ— 

i 7 7 7 Jahre angezeigten Mittel können trotz der glänzenden e b T d ff. 1 

Fey Lotterie⸗Looſe Empfehlungen nich die durch bas n e b br. 1essendorn,, Bahnzüge: 
zur bevorſtehenden Ziebung der zweiten Kloſſe Teredinum 7 8 a 1 Abgang: 

am 7. Auguſt beginnend, für neu eintretende Spieler. erlangten Erfolge aufweiſen. Freihängende oder eingepadte oßmarktſtr ße 4 nach Berlin I. Zug 6 2e fr., II. Zug 124 Nm., Kourierzug 
welche die 1. Klaſſe nicht geſpielt haben, zum Ermäßi⸗ Gegenſtände, als wollene Stoffe, Stickereien, Pelzſachen Nm. 


3% Nm., II au 630 
0 


e E a 7 — lin und g J. 7 fr., Keuri ach 
ungs ſatze . 1. w., welche man mit dieſer keine Flecke verurſachen Särge find vorrätyig Noßmarktſtr. 15. nach Kos 9.1. Zug fr., Keurier zug m 
FT Kl ” Kr abe — 100 b cen Gläffafeit |" © 9 n Ar Eilzig nach Köslin 1132 Bm. 
30%, Tor. 151, Sir. 7%, Tölt. 4 Thlr. 2 Thlr. I Thlr.] nach der Gebrauchs-Anweiſung beſprengt, werden niemals i 8 
. N 720 5 15 en einer Motte berührt. 5 a nn chuh⸗ ager 15 zn a 105 95 ne e Setalıh m vo 
Ya Yan _ 5. i e von C. L. Schuielert in Berlin, Naugar m., nach Kreuz und Köslin⸗Kolberg 
e ; Lehmann & Schreiber, Bö wohl aſſortirt, befindet ſich FFC 
alles auf gedruckten Antheilſcheinen Lehman C ͤ nee 070 10 Ber. eue d i Ii ill 
ſind zu baben Guter Berliner Ka fe,, TTT FF 7005 ee 


w N 2 a 6 Pf., für Wiederverkäufer, ift zu haben be 5. 1 
Schuhſtr. a im Laden. , fue . ufe, it zu baben bei Das Mobel⸗Magazin 


— . ̃ BRLER EU TEE TE roesike, Frauenſtr. 23. 
Schöne ſüße Sahnenbutter, ſowie jhöne ferte Koch⸗ 


| - | . ͤ — ne luß nach Pyritz, Bahn, Swinemünde, Cammin 
butter, Schweizer, Sahnen- und holländ. Käſe, auch Laugebrückſtr. Nr. 6. Laugehrüchſtr. Au, . ei Ben um) 5 
diverfes Landbrod er Srauenfraße 28. Die Kammfabrik von F. Schröder Tiſchler⸗ und Stuhlmacher⸗Innung, Ankunft: 


empfiehlt ihre Kammwaaren in Schildpatt, Elfenbein, Büffel⸗ Breiteſtraße ef 


— — — — — — — — — 
Comptoirpulte, 1 Seſſel und Repoſito⸗ und gewöhnlichem Horn, bei guter Arbeit zu billigen empfiehlt alle Arten Möbel: So Stuhl 
7 7 ’ SP ei . t Schi * Y4 fi 1 gt phas, t ble u. Spiegel 
rien, Ladentiſche, Spinde, Tiſche, Gardiuen⸗ auen min aufs Veſe ausgefton elke und anderen] in Nußbaum, en 


N e eee eee 7 
? Viktoriaplatz Nr. 5, parterre. 100 Streichhölzer 


von Berlin I. Zug 9“ Bm, Kourierzug 11 * m., II. 
33 III. Zug 10 % Nm. = Ber * 
von Paſewall Gem. Zug 8% Bm., II. Zug von 1 — 
(Stralſund) 9 ˙ Bm., Eilzug 4 Nm., III. Zug 7 Nm. 
von Kreuz und Köslin⸗Kolberg I. Zug 11% m., II. Zug 
617 Nm., Eilzug von Köslin (Kourierzug von Stargard 


fas F. Knick Ben dat c 
er 7 4 * 7 . 9 in allen Packungen zu Fabrikpreiſen bei * N 8 
Aufgef lei) kues AO, eee 420, Bernhard Saalfeld, Mr # 25 : 


ar. Laſtadie 56 


Cigarren, 


billig, gut abgelagert und ſchön in Qualität, 
25 Stück ordinare 2½ Sgr. 
e ON 


Kariolpoſt nach Grabow und 6 fr. 

Botenpoſt nach Neu-Forn 50 fr., 12 Mitt., 5.7 Nm. 
Botenpoſt nach Grabow u. Züllchow 11 Um. u, 6 Nm. 
Botenpoft nach Pommerensdorf 11“ Bm. u. 5 % Rm. 

Botenpoſt na rünhof 5 % Nm. 


A 9 7 1 empfiehlt Damen und Kinder » Stiefel und 

K 18 9 che wur e N ee er e von 1½ M an. 
empfehlen billigſt a 

28 mittel 


G. Borck & Co. uf 
25 feine 71), 


FTTTTCCCCC C ˙ AA 4 

Gute Dachlatten, 24 Fuß lang, 2 1½ Zoll Beſten gelben 25 extrafeine 10 und 15 Sgr.. 

ftark, ſtehen zum Verkauf auf dem Zimmer: Wille 2 , 4 oder Abnehmer von 0 ⸗Kiſte an: 
2 > 


las eee eee Rjehntheer 


Kariolpoſt nach Pommerensdorf 425 fr. 
Kariolpo = rünhof 0 und 1120 Bm. 


Mi e Bettfedern und Daunen in 1, ½ u. 14 Pubs 
) find billig zu verkaufen Fuhrſtr. 6 im Laden. 


Har, 4 Hale 


u von Grünhof 5 d fr. u 1155 Sn, 8 


Kariolpoſt v sdorf 5% fr. 
Feiuſt 0 f Butt 7 2 10 and 1 %, 7% Hur, Kit pi Anton u e 3. gu 1 
? E Tl E rd ci, ; Gebinden von 100 Quart, in eigener ft jo gut und preiswerth wie fonft nirgends, bei otenpo don eu-Torney „11 „ u. om. 
a eintveffend, ſowie gute Koch: Butter f ehe, Lapp am Sig ir, ie Bernhard Saalfeld, — — Fee 11" Du. w 87 U. 
emp ulius Wald. Botenpoſt von Hof 5 Rm. 
H. Lewerentz. Abſelgeſcheine im Comtoir Schubſtraße 31. 8 große Laſtadie Nr. 56. —— von Polig 10 Bm, 


